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O o h a n n  C h o r i n u s ,  Magister der Philoss« 
phie, Professor an der Karolinischen Universität, 
und einer der vorzüglichsten lateinischen Dichter 
Lohmens, kam um Vas Z . 1561 zu Triebau im  
hrudimer Kreise zur W elt. Sein Name stammt 
-om griechischen Hauptworts ^ § 0 ^  her , welches 
in der böhmischen Sprache P o l e  —  Feld, —  be­
deutet. D a  es hier in der Form eines Beiwortes, 

gebraucht w ird : so scheint unser Dich­
ter eigentlich P o l n j ,  oder auch P o l n j k ,  gehei­
ßen zu haben. Za man findet ihn in seinen eige­
nen Schriften als C o r i n u s  und C o r y ' n e ü s  un­
terzeichnet.

Seine Eltern sind zwar nicht bekannt. Doch 
scheinen sie zu Schlan einige Verwandte gehabt zu 
haben. D orth in  gaben sie ihren Sohn zu seiner 
Ausbildung. Z u  seiner lateinischen, dem Schlaner 
Magistrate im  3 . 1604 gewidmeten Beschreibung 
des Som m ers, gesteht C h o r i n u s e s  selbst: er 
habe während dek Zeit feiner Studien in Schlan
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von seinen dortigen Freunden und Lehrern viele 
Wohlthaten empfangen, und deßwegen auch den 
Entschluß gefaßt, sich gänzlich den Wissenschaften 
zu widmen. H ie r legte e r, m it Auszeichnung, den 
Grund zu jenen Kenntnissen, durch welche er sich 
später so vielen Ruhm erwarb. Daß er sich durch 
einige Zeit auch am Saatzer Gymnasium befand, 
bestätiget er gleichfalls selbst in der an seinen Z u ­
gendfreund und ehemaligen Saatzer Mitschüler, Georg 
D ikastus, im I .  1603 gerichteten, seiner Para- 
phras des I^ I. Psalmes vorstehenden Zueignung, mit 
den W orten:
'I 'u  czuo^ue es et versu vates, et voce, vicaste? 
I 'u  Huoczue in i tuerss primo suk üore juveutae, 
la  studiis, inusis^ue sacris juirctrssimus. ^rtes 
vtscere nos juvenes v id it ^ateceasis Apollo.

Nach Vollendung der Humanioren begab er 
sich nach Prag, wo er am 25. Sept. 1581 durch 
den berühmten Mag. P e t e r  C o d i c i l l u s  das 
Bakkalaureat der Philosophie erhielt. Der 6od. 
vec. kac. ^ r t .  in der Prager k. k. Bibliothek sagt 
ko l. 219 p. 2. „Lodern ^nno (1580) i .  iiuln 
eornnnnn rns^istrorurn kscultstis consensu exa- 
nren pro Zradu Luccalaureatus spertnm et ce- 
letrrotmn est. Urne Uarco Lido20vino a 
Llorentiuo ex krokessorrlius adjunctr sunt 4. 
exrnnrnawres: NsA. ketrus Lodrcrllus a l'u le - 
clrowa: ^Venceslaus 2e1otinus a korrnoso Non- 
te , IVled. vocto r; Nsx. I'ro jsnus, Herrnsnoo-



iniestecenus: MaA loli. Ilosacius, SuLsieenrrs. 
kxarnini vero 20. Irotresti ei studiosi juvenes, 
nostra« aeademiae alumni, sese sulrjeoerunt: 
unter denen Joannes Olwrineus, Lolierno —  
^re1)0vinus angeführt w ird . Zum Magister der 
Philosophie wurde er im I .  15^4 ernannt, k o -  
stridie, sagt derselbe Coder, D . Oalli, X V I I .  
Oct. reelectus est in Alâ . v. Nect. Iluiv. kra .̂ 
Alâ . ketrus 6od. s l'uleclioxva. Ille circa le­
sturn v. I'lromae ^postoli spernit exsrNen pro 
ẑ adu ina îsterii: — acl ûod eruditi et Iione- 
sti i i .  Lacoalaurei conrparuerunt: — Jolr. 60- 
rinus: Zolierno —  l'reliovinus. —  Bei der Be­
werbung um daß philosophische Bakkalaureat beant­
wortete C h o r i n u s  öffentlich die Frager ^n vir- 
tutes lieroicae ad prsestandnn» sliĉ uod e r̂e- 
îunr Opus in Ecclesia et Hepuldiea, divini- 

1ns auirnis, lato cprodanr inkundantur, nee 
ne?—

Dieser akademischen Würden theilhaftig , ver­
doppelte er seinen F le iß , und begann gelehrte, vor­
züglich dichterische Aufsätze zu verfassen. Am 26. 
Jun i 1585 vermählte er sich m it der Jungfrau 
A n n a  C a n e r i a ,  welche Feyerlichkeit der gelehr­
te P e t e r  C a p e l l a  von Elbing in lateinischen 
Versen besang, die unter dem T ite l:  O ra tu la tio  
sc rip ta  O lsriss iino  V iro , D . lo lr . 6 o r in n o : cur»
V I. 6a1. In l.  enn» du lc iss in ra  sponsa sua, -^n - 
na Oaneria, kra^ac nuptias celedraret." iZgz
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in 4to gedruckt erschienen. L b  er schon damals 
akademischer Professor war oder nicht, > läßt sich 
aus Mangel an Daten weder bejahen noch vernei­
nen. Daß, er aber um diese Zeit die Jugend schon 
belehrt haben mußte., bewähren folgende Zeilen des 
AIsA. Oeor^ Oarolides 9 :

ruäes virtuteui guiwos eborimie.' äoce-
^ 9» :

saures nuno «loclis xrsemig Zistril-uis. 
're r^n iin a iL  meriüs ' I H  tex it coro-

U9M,
<)uoä coils 9tctuL sUos cultum N ik o n s

voea8.
Dieß schrieb E a r o l i d e s ,  als 6  h ö r  i n im 

3 » Dekan der philofophifchenFakultat
e rw äh lt^  am 21. M a i I .  r s jungen gelehrten 
Männern die Würde des BakkMuLeateS ^theilte. 
Zlber im I .  i6oc> War er an der Prager. Akadc- 
mie ganz gewiß als Professor angestellt. Dieß be­
s tä tig t der Mag. J o h a n n  Ca mp am n s  A  der 
Aufschrift eines Epigramms' W ssemeu^^Mtpriis 

cbsrünm  p . 2. 5ob. O bori-
N11M, ^esssemiqe I?Mvse880is»L»^ 1'oe-
t9m 5U9VISEUW. ,.Daß..erM ^Lber,Ech,auf 
dieser Bahn als Dichter vortrefflich auszeichnete, 
macht -uns wieder P a u l  von G is b i.H ,  einer der 
stärksten lateinischen Dichtet Böhmens^ Ln ftiner 

pobt. I ' .  l l l .  ^  iteber^ne. 1602. in Z. p. 
Z i  bekannt, wo es heißt ;
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tzunm üe vervo le î pis» carmina mense,
r̂gutse üdieen, puite Odorine! i^rae:

8ie edartae xlscuere 'tnse, ^nvli körte xuts-
1)9 m,

kt kdodnm et Olariss me penes esse vess. 
Oreäe midi : ixse luden« xslmam l'idi äekero

vstir
Ikostia ^uis ceäuvt carmiva csrminidns. 

Irstus äico: cui son l'ua musa prodaturr
Hane noUem nuKs« veile xrodare meas.
Und an einem anderen Orte S. 9s und 9z 

sagt derselbe vom Chorinutz:
<)u9ndo luum in̂ eninm, ŝaium in̂ enunm̂ ne

rscorilor,
Kt tsoito meeum volvo, revolvo saimo: 

kxvlamo tsnäemr» Vatum äulcissimtz! Vstes
8ummus apex Inter erederis esse midi. 

Uam luüt tjnae vnüis , sunt eormino xlen»
nitoro,

Ln ^uidus et vdsrrtes, et ssiiunt Veneres. 
ker prslem Jovis so kdoodntnlo cjuaeso, Odo-

rine t
kxorns «dsrtis Oreedica rura tuis.

'I'e tsntum äeäe!in carwen, ûsntum ante so-
ledas:

X  nohdk daditur ^rotinus derds l 'id i.  
tzttiä multis <PU» ost? Laitim tun muss xro-

dstur:
Xt nostrris nemo non dlatit olkÄuiss.
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Sicher ist es, daß seine Ehe nicht von lan­
ger Dauer w a r: denn da er als kraepo itu s  des 
t-s lleA Ü  om nium  8snotorunL, alias sn^e loruvr 
starb, und die Mitglieder solcher Collegien verfas­
sungsmäßig unverheurathet waren, so mußte C h o ­
r i n  us  vor seinem E in tr itt in das Collegium W itt-  
wer geworden sehn.

Seine höhere Ausbildung verbürgt der Um­
stand : daß er auch noch als Lehrer an der Uni­
versität das Studium  der römischen Klassiker sehr 
fleißig betrieb. Diesen seinen rastlosen Eifer schil­
dert P a u l  von G i s b i t z  treffend in folgenden D i­
stichen r

H u i Huseris V s te in , ^estis^ue v iäere  O lio r i-
nun»,

lVvu M u m  in  p ls te is , incjue l^oro invenies. 
A lusoruM  M e o o lit tao itns ^doed i^ue  reoessus,

Leirr ulsi Laro lseunr kra^a ren ite t Opus, 
k!i selio la co n su r^ it, eelso conterm iva coelo,

^sodilrs et M s r io  ^ra ts  8srepts Deo.
H u ii l  5a o it? ^e ov ios  le ^ it  is tio  usrs^ue

los r
^n d ivL  aä in itsns arma v irum ^n e  sevi«. 

v o o ts ,  rennst«, p o M te , eatu lle , l 'M u U e , k ro -
p ö r t i !

M o  vestros versat noete clislpi« lid rö s . 
Huseve oatus eeeinit Veousivus esrm ine va-

tes,
Haee alios etiam  xosse sonare <1ooet.
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Keie rzuaeras vatem, ĉ useris fjuicurncjue Öko- 
^  rimur»,

Muni in plateis, in̂ UE koro invemes.
Ost munterte man ihin zur Bearbeitung meh­

rerer dichterischen Aufsätze auf. I n  dieser Hinsicht 
schrieb der bereits angeführte P  a u l von G i s b i t z  
1. e. S .  77 folgendes an ih n :
Orainine Kajus liuinuin carmins

K a jum ,
(̂ aiiäitls Oastalii cura kkoriue ckori; 

6 ramina <lat toti Kajus sruüeaniia munclo;
Oarmiua Lautori äas uuorerosa ^uo, 

ker^e, velim, et reliĉ uss ann» äepm̂ ero par­
tes,

Lt elarere lu i luee uüoaule v̂ui.
8 io oUin variis serikent l'e in üorikus korae-

klorere aetervum: kloracjue posse 6akit.
Woraus es ersichtlich- is t , wie gerne man sei­

ne Arbeiten laß. Gerade der B e ifa ll, welchen man 
denselben zollte, war auch die stärkste Triebfeder, 
sich ihnen in einem noch höheren Grade zu w id­
men. Doch unterbrach diesen edlen E ife r, leider! 
sein früher- Unerwarteter Tod. E r starb am z. 
M a i igtz6 zu P ra g , als Professor der Philosophie,' 
emeritirter Dekan der philosophischen Fakultät und 
Prorektor der Karolinischen Universität. Von sei­
nem Tode gibt Uns der M ag. T r o i l u s  H a g i o -  
c h d r a n u s ,  laut einer Handschrift der S trahö - 
fer Stiftsbibliothek B l .  i8  S .  2 folgende Nach-



rjch t, welche er such allen damaligen akademischer; 
Professoren mitgetheilt hatte: ^

8. kl. lloäie circa Koran» 17. kev. Vir. 
D. NaA «lob. CkorinM, kraepositus Collê ir 
omnium Sanctorum, alias ^u^vloruiu, ex bao 
vita eniî ravrt; et collĉ ium illuä electioneni 
novi praepositi Postulat. läeo ab lua k. pe- 
to, nt cras Deo volente, lrora i i in stuba 
b êinali Comparere, et clv snccessore novo co- 
îtsre velit. V. rlatum. Omnibus D. Alâ istris, 

CollHAis, et krolessoribus llomus Carolinas, 
snb poena non contraclicenlli. k Nuseo rueo. 
Z. Alaji anno cbristiano 1606.

Die Leiche deß C h o r i n u s  wurde unter dem 
ihm gebührenden Gepränge, in der akademischen 
Frohnleichnahms-Kirche (Neustadt P ra g , auf dem 
Viehwarkte) beigesetzt. I n  schönen lateinischen Trauer- 
gedichten verewigte hie Prager Akademie sein Ver­
dienst um die Wissenschaften. Dieß verbürgt M a r ­
t i n  G l ä g e l u s ,  da-er in seinem Carmen an den 
G  e 0 rg. M  e l n itz k  y sagt:

Coverst iel Carolina llomns,s^u36 mstisa Clio-
rinQuü»

Majo ^aZis inKevs est cowitata suis.
Auch Atzte ste- ihm eine» Leichenstein -n it fol­

gender Inschrift r
Claris«. Viro» kbil̂ isopbo acutissimo. -kos- 

tas ar̂ ntLssüoo. krorectori suo. 5oanni
Cborino. Loberno k̂rebovino. z. Alsji. a.



- IV 6 V I .  srd t ersxto. Schauers BeschveMng de« 
Neustadt P rag. 4. B .  S .  27.

C h o r i n u s w a r  ein guter, g e M ig e r- LHL- 
th iger, christlicher und gegen die Hilfsbedürftigen 
besonders wohlthätiger M ann: obschoner der Lehre 
der Utraquisten ergeben, ihre religiösen Grundsätze 
eifrig vertheidigte. Mehrere seiner Schüler verdank^ 
ten ihm ihr Glück, da er sie nicht nur in Lihren 
Studien unterstützte, sondern einigen auch zu den 
akademischen Würden verhalf. Hieher gehört zvB . 
N i k o l a u s  N r e p r e s s i u s  von B .  Triebau, 
welcher im I .  1597 durch den NaZ. ^ ro ju a u s  

sk  OslLorLiua das philosophische Bakka­
laureat erhielt. E r besaß auch das Zutrauen deS 
hohen böhm. Adels, so daß man ihm. nicht allein 
die Erziehung des jüngeren anvertraute/ sondern 
auch bei der Herausgabe seiner Schriften / w ie die 
Zueignungen derselben es beurkunden, ihn  großmü­
thigst unterstützte. S o  war er eine Zierde -e r P ra­
ger KarolWischen Generalakademie : indem sssive ed­
len Thaten und hinterlassenen Werke- ihn Ln icht nur 
seinen Zeitgenossen bestens empfahlen^ 'sondern auch  ̂
bei der Nachwelt unvergeßlich machten. D arum  
sey es m ir hier ' erlaubte W M  «Beschlüße « soUende, 
an ihn gerichtete W orte des Alsg. Zcck. Läim xa- 
vu«, ? . 1. e b a rU u ii^zu  wiederholen^

^Luüaüs!» Iv^eris » . x1r«7cŝ  LturrivLei«
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Dieß ist alles, was ich meinen Lesern über 
ihn zu spenden vermochte. Vielleicht findet sich 
später noch eine günstigere Gelegenheit, mehrere 
Daten einer Lebensbeschreibung desselben aufzufinden.

I .

Seine für sich bestehenden Werke.

1. ) O l i o r i n i . ,  c^usluor äe c^ustnor sn-
n i xs rtib u s . <l« N a j o  m e n g e  .inunär 
p ie to re , P » r s  V e r n a l i s  Ir t^ U io ru w . 
krasse Oeor^. ^acobiäse DacLioLsno. 
1Z89. in 4. Adaugt V o ig t in l i t t .  k . 
I .  ps^. 6g. erwähnt auch einer in W itten­
berg zu Stande gekommenen Auflage dieses 
Werkes, die m ir aber nicht zu Gesicht kam. 
Diesen Theil schrieb C h o r i n  us  dem Herrn 
A b r a h a m  H r o c h  v o n  M e z y l e f i t z  zu, 
und sagt in der Zuschrift: „neoipe veris 
„Ikx iZuo  elansss osrunne äe lie ias."

2. ) lä ^N ion  <1e Quarta psrte  s v v i, et eins 00-
eu^a tiom bus, so. ä e  b ^ e m e . krsgae,
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r^pis grinse 8 cbum3MLnse. 159g in .̂. 
Seme Zuschrift an den besondern Mezän der 
Gelehrten, den Herrn Joachim von Lie-  
chenitz, verdient hier ganz angeführt zu 
werden, weil sie den Charakter dieser beiden 
Männer nicht wenig beleuchtet. Sie lautet: 

„Nobili Domino ^oaebimo n l^eebe- 
„M t2 , D. 8 ."

„Därmen boe de cpisrtae partis mini oe- 
„eupationibns in  publicum emissurus, sub- 
„verebar, ne idem m ilii contin»eret, c^uod 
„ D b r ^ s ip p o .  Hio enim cum septin- 
„Senta ^uinc^us Volumina scripsisset, neo 
„ u l l i  uucjuam ^uidcjuam adsvripsisset, im -  
„modicus sborum sspernator suisse le ^ i-  
„ tu r. kari eriminatione ne premeror, 
„existim avi ^userendum esse ali^uem, cu- 
,,sns tuteise banc c^ualem cunc^ue meam 
„operulam eonrmitterem. 6 um  i S i t u r  
„ p r o b e  s e i a m ,  1 e  b o o  § e n e r e  
„ 8 c r i p t i  o b l e o t a r i ;  ne^ue l 'u  un- 
,,Hnam a Alusis slienus fneris, l i b i  l  0 0  
„ e b i m e ,  studiis litterarum  bao tempes- 
„tate smicissime, partem poematis con- 
„secro, et dedieo. N0I0 autem suspioa- 
„ r i ,  ä me l^uemcjuam bio esse notatum. 
„8ecuws enim sum poetarum morem, 
„Quorum non est, ut omnia ad re i vo ii 
„tatem svribant, sed vanitato evitats 6n



„Sani. Virtu tis  vvim est sintere; vrms 
„Io  cs ui scurrilitstis. kurcet Lsuocsue seuum 
„eoi'Ona mitii splendore es. uitore csxi- 
„tis «ui «empor venerstiilis, iu  tsusm i»i- 
,,!»i1 scriptum a me proterve esse, exi-. 
„stimet velim. 8 i Lpüd est, extorsil Iioo 
,,mgterise suseeptse necessitss, üt <1e Iiso 

 ̂ „setste, cpLSe trrumse simUIima est, r»1i- 
„Lsuid adkerretur. X iliil sliud peto, Io  3- 
„c tiim e  kscut rdissime!  ui«i üt Irie 
^soötus ultimus upud te psucorum die- 
„rum yitsm impetret. Vst. X I .  Malend. 
„ Isu u a rii, Xnni i5y8, 8o1e Osprieornum 
^sscendeiite, et li^emeM cresute. Vsle."

Z.) I d ^ l l i o n  de soeunds parte suni, s e s tu -
'5 te. krasse. 1604. in 8. in oilieius Ott- 

marieus: Dem Magistrate der Stadt Schlan 
gewidmet. -Diesen Aufsatz schrieb er als öf­
fentlicher Lehrer am Carolins, den 24. Ju­
lius im I .  1604. Darin kommen auch zwei 
Sinngedichte auf ihn , eins vom M. Georg 
Carol ides,  das zweite aber vom M. L au- 
renz Benediktiris vor.'

l  )  I  d I I  io n , d^ t u Mt» 0, Parle snni 
tertiri. ?rr»^»e 1605. in 8 , gewidmet dem 
Herrn D a n  i el K 0 ra l v 0 n T e sch i n, M a- 
t hdns Borbonins von B 0rbenheim, 
uwd Elias Öftersky von W a l o wetz.
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5. ) Liusd.  Idyllia r^uatuor, de ĉ ustuor nu-
ni p!irüim8 diversls temporilius excusa; 
rnnre vpers ei impeusis AI. doseplii. 
Ile  H a ll 15, t^pis Lcliumauinuis krasse 
reousa, 1616 in 8. Zur zweiten Auflage 
wurde Heliades durch den M. Johann  
Ca mp anuS von Wodnian aufgemuntert. 
Gewidmet wurde sie dem Teutschbroder Ma­
gistrate.

6. ) Liusd.  Dialogs äs Döckleemiticis in-
Irnitidus ali Herode Iioste crude-
Ii55ivio caesis, Lcripws ad Z. (̂ aleudas 
lauuarii, ^uui 159z krsxse t^p. K. va - 
016118 .̂tlsmi in 4. Dieses Werk schrieb er 
dem Herrn Christoph Zelynsky von 
Sebuzyna, Vizekanzler des Königreiches 
Böhmen zu.

7. ) Liusd. karsplirasis ele îaca ksalmi Da­
vidiei xoeniteutislis Zr. Miserere wel 
Deus eto. ad Oeor^ium Dies«tum  
rnis8a prid. 6a1. luu. ^nuo ä 6kri8to ua- 
to i6oz. in 8. In  der an Dicastus ge­
richteten Zuschrift singt unser Chor in fol­
gende Strophen, welche hier wiederholt zu 
werden verdienen:
„ H v a e  D i v e s  u o s t r i s  uupeE  M i -  

„8  6re 6 am a en is.
„Muuers, Nt /rvovios possout so» 

„t rdare  xeusts-,



„ In  (>1s r iÄ  k u e r s n i  s 016 r e c i t a -  
„ ia  e o ro n s ,

„l)u ippe äeeel r^uein^us acee^ii nieiviLis- 
„86, nee unc^vsin

„L x  ^rata olrlsinin munus tliinm iltere 
„mente.

„ li la  oAO äum eeeini ire^iäus, ^rsesente 
,,8enatu

„kierio xss linnm : Vstes ^uein Ile^ius
„olim

„Inserat sä 6 iibsr»n i, Iieroo vineixeäe, 
„cjuem  uunv

„ ^ ä s i r i c i u i n  i n e i r i s ,  I l r e v i l r u s  
„1? i1 )i eon s e e ro ,  n a n i t j u e  

, , ^ u  ^ n o ^ u e  es e i  v e r s n  V s t e s ,  et  
„vo.ee D ie  a s te !

„ I 'u  ^ u o ^ n e  in i  l u e r s s  p r i r n o  s u ll 
„ i l o r e  I n v e n i s e

„ Io  s i u ä i i s , in u s is ^ n e  s a e r is  
„ jn u e i i s s i i n u s ;  s r ie s  

„ v is e e r e  n o s ^ n v e n e s  v i ä i i  2 a -  
„ ie v e n s is  A p o l lo ,  

„ i^ u a e  m .e in v r s n t i^ u s e , l ju s r n  sen- 
„s iL  n le r l ju e ,  6  a m  esse , 

„Unsere llresiuin niisso testaris smorem." 
Am Schlüße der Zuschrift sagte der Verfasser: 
„Halles voiniae D  i e a s t e  xsslmum  
„nitenlialern in Ineviores peäes eonirse- 
„ In m , «eä nuxer in xnt-üeo suäitvrio



„Iiexamelris s me reoilatum cum comme- 
„morstioae oMnium Leuefaeiorum, in  
„Quorum numero tu  postremas partes non 
„ters."

I I .

Wünsche zu akademischen Würden.

Z .) L i n s  6 . Farmen X I I .  Iuvenilms Laccalau- 
reis in ^oademia krs^ensi reuunciatis. 
Siehe: K a r m i n a  ^ r a t u l a t o r i s  iisdem  
Lacoalsureis scripta, kra^ae, t)p is  Joli. 
Lcikuman. 159Z. in 4 .

9 .) O r a t u l s t i o n e s ,  V e n e e s l a o  1* r u l i -  
c a e  a K o r v i n  -  -  primam in .^cademisl 
vetustiore kra^ae, 21. A la ji, 1597, Oeter^ 
minatore Zpectaliili ^ rtium  f^cultatis Ve^ 
cano, v .  Al. J o a n n e  6 l r o r i n n o ,  la ü -  
reani ankerenti. -  -  krs^ae, in oNcina  
l^ p o ^ r. vsnieiis Ledesani. 1597. in 4 . 

ro .) ( K a r m i n a  in  I^suresm pro primo in  k lll-  
losoplüa ßiadu» X I I .  J u ve n tu s , pcr v .  
AI. J o s n n e m  L l i o r i n u i n ,  ^ rtiu m  ka^

B
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eultstis voeanum in  alms krs^ensi 6  s -  
r o l i  IV .  ^esclemia tle lstsm Li. ^n» 
n i 1597. in 4.

Hier folgen die Namen der bei dieser Ge­
legenheit mit dem philosophischen Bakkalau­
reate beehrten Zöglinge r 
Benjamin Hladicyus,  von Schütten- 

hsfen^
Georg Chudecyus, von Jarom?rz. 
Wenzel Trubka vonRowin, aus Prag. 
F lor ian  F lor ias ,  von Laun.
Niklas Magr le  von Sobissek, aus 

Przelaucz.
Wenzel Skala von Zhore, aus Wod- 

man.
Johann LatomuS, von Bunzlau. 
Georg Hoffmann,  von Budiehostitz. 
Gabriel  Zodok, von Banowitz.
Nikodem Edlinger, von NeuhauS. 
Johann Lampyrius, von Herzmanmkstecz. 
Niklas Valer ius,  von Gliwitz.

Diese Schrift wurde zu Prag bei Anna 
Schuman, 1597, in 4. gedruckt.

M . Georg Carolides von Carlöperga  
besang auch diese jungen Gelehrten.
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m .

P r o g r a m m e .

ir .)  Programms unter dem Titel: „veesnus 
„kaeultatis artiutn ln -leaäenria kra^ensi» 
„N. Joannes Ol iorinus,  esneliclo et 
„pio Iieewri, 8. k. V. krasse, l^p. ^n- 
„n»e 8cdlUmanisnse, 1597. in 4. Es dürf- 
„te vielleicht nicht unwillkommen sehn- dieß 
„Programm wegen seiner Seltenheit und Schött- 
„heit hixr zu wiederholen. Es lautet: 6sn- 
„lliclo l̂ eetori 8.
„^riäa cnm lon îs srsit kervotHrus sestss» 
„Vssit et Icsrius t̂ rsmina laets csuis: 
,,1^une saevuw t-rumae vietuevs lormics

„r^orein,
„Nönosis Posult plurlma r̂sns locis, 
,/<!)n0tt potult molll Prato llecerpere) iurds 
„(Zarpslt apuin, et structos suxit avars

„ksvos;
„Hano Lmitalus stzrls üevexlt üi Lortea,

seots»
„ r̂.utzipgtl turis onltor snLelUs opefi. 
„()usetiue sikZ nietuenüs kult, nUne sua-r

„vl^us omnent
>,DeIicüs sreet sl vevit se r̂s tawem: 
„Uve t^üo^ue, änin lieuit inoäo, pulies-

„cenlLl-us snnis 
B  2
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„Vebuit exemplum pi^ra juveuta secpü, 
„(lumcpie lu ii pulerus deductii ail ^ p o lli-  

/ uis orte«,
„Vebuii ad ebaro» cults redire Isres. 
„O ra n ib o r ui sscris sssisieret ub lis aris, 
„V e i posset patriis esse deeora toeis. 
„.^rtibus iuveuiis sua sini praeoouis, ve-

„rum
,,^omss summo di^nor bouore Deas. 
„V ir ib us  exbaustos si uos adit slbu se-

„veews,
„V e l ruiseri si ^ua coudilioue sumus: 
„C ura ii succis divsrum , uritius omueui 
„8eiwus iu boe viiae wrbiue kerre v i-

„cem .
„()use sunt Paris msou, multis cjuse 1s-

„boribus, uuseri
„8ors levis , in^euiuiu Isedere ssevs ne-

„cjuit.
„I^suius ^ . r i s i i p p u s  sociis deducius,

„aduuoa
„()usudo L^rseusias puppe preinebsi s -

,,cjuas:
„ko rie  kuii iisciu« velis iu ssxs, esvom-

„(jue,
„l'enipesws subito Ire^ti oboris irabem. 
„()uu6 powere ra p i, rspuii soriuns, p ro -

„lundo
,/Doua suim i w er^i uon powere treio.
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,MuctiI)U8 ejeetus siuuosis, litto rs  x ir i-
„ 1M18

„(lu rva  instliematicis viclit arat» nvtis.
„M tib u s  exeulwm stucliis ul>i sensit, eum

„m o x
„^xo e p it ^reiuio 1^rin»eris ora suo.
„(^um^ue a lii tristes ^eniereut, rlle iuter

„Irouores,
„ lu te r  üelioias v ix i t  et iuter opes.
„L x to rr is  l^uo^ue erst D i o n y s i u s ,  stta-

„meu oliur
„H uio  ptaciäss seäes uri-s klp^raea 6e6it.
„()ua  solitus fuerst seeptruni regale t ^ -

„raunus
„d'erre, tu lit capsas atljue t l^ e tla  manu.
,,L t ureruit, cjuic^uam si las est erstere

„^ r is e is ,
61aria svlers arte N ^ is te r  a li.

„H ie  ali^uis eitius uucla cerviee erueutsin
„l)u a u i siuiiles soräes,' vellet aäire ua—

„v cm ,
, ,^ t  uon erubuit w itis  D i o u ^ s r u s ,  iuter
„Viseeuteru, miuiura seile, seciere ^re^em.
„8 ie  ĉ uas a teueris Alusas ailamavit, cae-

„Üeiu
„Veserere snuosum pertiniuere 8enem.
„()uae suut iiuxa, statim ĉ uae suut p e ri-

„tura, vitatis
„Oressilius et xvszta ^uaerimus iila  ruors.



„k iZrius sä kboebum eoMenäiwus et, mo-
„ä o  nullss

„Viermus esse cjuibus sustiuesmus ope«.
„Ilsuue snimum mer^unt oneross ne^otig,

,«rsro
^(^ov^rus säest stuäiis bora, vel

„äies.
„vexterius teert, r^ui 6  r s j a  k k i l i x ^ i ^

„e s  scripsit,
„ L t  ksnäiovis rbetor in  urbe tu it.
^,^nte rubros ortu» surorse, nveie so-

„lebst
„-^ä  tzraeess vupiäs mente reäire vess.
,,8sevüt in  se i^sum , «icjuanäo erepsntis

„äuros
^,8urrexisse prius sensit sä arnis tsbros.
„O rsto r trexiäos toties neci säemit, ei-

„4 u v
„l?ton bsbuere senem rostrs severe ^isrem.
,,^n  ^uo^uv »escimus eelebrem virtute

„ O l e s n t e m
„<)u i psupertsti» triste terebst onus?
„ V t  tsmen bsuriret prsecepts »slubris

,/Vitse,
„korlnsretkjue snimum eultus sk srte

„suum:
„veräius suäierst ^ e n o n i s  äo^yrst»

,,pernvx
i^seposis xuteos evucusbst scjuis.



„tzu ivyu iä  Erst psrtum multo suäore, le -
„vatia l

„Odsvaeusm ^usnäo venerst strs, ksmem. 
„8eUu ä i^us, 1>oum se rie lls t iu  ossit-u»

„slb is,
, M  ljusevis misero testa psp^ru» erst, 
„ k e l i x  p r i s e s  k u it ,  n o s t r s  es t  so -

„ l e r t i o r  s e l s » ,
„ ^ r l H S  äs t e n e d r i s  u s m  r e ä i e r o

„ s u i s .
„ V s u i m u s  s ä  s u in iu u m , o u ü o  k lo ­

n e t  r u s ^ u u s  I l o m e r u s ,  
„ V i v i t  A r i s t o t e l e s ,  ueo N a r ö

„ ^ r s n ä i s  s l res t .  
„ ( ^ o u s t i t e r s t  m s x u o  p r e o i o s »  v o -  

„ tu m L u s , seä u u u e  
, ,^ e re  p o l e s t  p s r v o  v o r i c s  k a l -

„ I s s  VML,
„ l^ u u o  p o s i t o s  l o ß i o s e  I s ^ u e o s ,  

„u u u e  v i u e u l s  e p l i a e l r u s  
„ 8 o I v e r e ,  v e l  m i n i m o  l o r t s  Is lr o -

„ r e  p o l e s t .
„ H u i v H u iä  s l r  ^ e t s e i «  ^ u o u ä s v ^  

„ p r o o e s s i t  ^ t l i e u i s ,  
„()uaeeuu^ue svsouio se exeruere solo: 
„M u o  es scire polest AIusis sääiets Iu -

„veutus,
„6um  stuäiis splum lempus, et Irors

„äs lu r.
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,,Rr§o si ^ui esti«, yuon6am AoreMilius
„annis

,,()u i dlarinm kausta limen aäeslis ave:? 
„ le e ta  alaores snirno juveoes aä nostra

„venite,
„ H u e : u1)i 6a8ta1ium O a r o l u s  suxit

„Opus.
„Huos kruotus, spiuin r i iu , ex auelori-

„I)US o llM )
„ L t  cie klioel-äeis arripuistis »«»ri«: 
„^e^u i erimus, cupimus, raiionein reä -

„ä ile , vol^is
„^ ä äe m u s , 8» t^nas non peperistig

„opes.
„Nartins Oetavas Lädoeet ^uan6o 6a1en-

„6as,
,  k r o p o ^ i t u m  p l a c i l l e  sriKeipiemus 0 N N 8 .

12.) k r o A r a m m a  eiu8<1. AI. l o s n n i s
r i u i ,  k r  )f<S8ori8 pu lilier, carrnins eie- 
Aiaco cov^criptum pro ^XI. (^auäiciaiis l i -  
lu io  ornanliis in ^cadernia kro^ensi, 9. 
Oalenö. Ocwb. 1603. in 4. S t r .  B i b l .  

—  B a l t h a s a r  Ex ner von H i  rschberg,
3. 0 . u. k . 1 .̂ schrieben bei dieser Gelegen­
heit zur Ehre des C h  0 r i n u s  folgende 
Verse:

vsriis «criplis clarns, ^enioc^ue sa-

„L ^e i,
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„ViAÜllS, hui ^rirnani Isuäe Velrsris,
„ersg.

, ,^ n  cunctis ^oieris lloctis certsre Loe-
„rn is

,,^ rw  vsles, ^enii (lexteritste vsles."
Und später:

„^ lio rinne , (juicl novornm,
„R r^ o  su6i8 ^o .lüenria  in  krsuensi 

„ve te rin instor, ei crestor 
„Ls ta ls rio rnm ?

„H inv ^rsiulstioaes,
„()uss miuo niissieulsnt smioi amicis sulr

„ist»
„ksssiv i volanl Seliols sul» ists 6sts1ario-

„ rn m .
„ 0 !  kertlle lioo ^eseum ,
,,()uod IN6886S (juatuor viäet sul) nno 
„^ n n y , ljustercjue ^ilentos Lstslsiiorunr. 
„^e rn it novutn espillos!
,,<)nis äicst periisse lil-ersles 
„ ^ r tes ,  et srtinrn tiarsni,

„Lopliisec^ue ssnisin?
„V ires juvents prowst 

^l^ojema, iroo sspientise lilsZistro, 
„vue to re , O l r o r i n n o ,  corünn 

,,8ua cnilil^et sio 
„Im xertietur. ^1 tn,

„ ( )u i novus titulos l^ouus AIsZister,



ssnowm Kas rnersnti, 
„Lene salve, Have^ue."

IV.

OeveMses, oder Geburtstagöwünsche.

IZ . )  6  a r m e n  nslali l^olülis k u e llu li I v s -  
e i r i m i  Ü r o e l i i i  a A s e r ^ l e s ^ e ? ! ,  

pom üii l o a u ü i s  M i .  kra^ae. 159^* in 4.

V .

Verse auf neue herausgegebene Werke.

14.) O a r m e n  in U .  l o s u n i s  l u n i y r i s   ̂
6 r ^ 1 1 o v r a  äeseriptiouem hustuor »nur 
totios partium. S iehet D e s o r ^ p t i o  
«iusll. krasse, 1596. itt 4.

Die vom Chorin beigelegten Verse lau­
teten :
„Dum  2 e p k M  Spirant per Korea rura te -

„xeMes,



„8 s  viveus 8USV1 csPmins mutest olo»r. 
„8 u n t i l l i  vates süuil68, me tein^ors

„c juo  tu
„ M n iu in  rnouess n^^reä iun tu r opns,
„ M n  ut iis a iis ii seriden6i invsts kacul-

„ is s ,
„8eü <̂ ui'a rneus ali^uo torkiue rnerss ja -

„eet.
„8 iv  vtism O r ^ l l n s ,  LepL^ro spirante,

„«ereunm
„V o r vaoit, e i veroas versibus ornyt

„opes.
„^.m doveo sscr» Olario seü äisxare faeto, 
„ L i  ^ rs c ili le iix  Lio calsino, iile  sono.^ 

,Z .) L i n s ä .  O s r m e u  io. eaoäem, an den 
Herrn J o h a n n  v o n  G r i l l  owa den äl­
tern gerichtet r
„Huätnor in  psrtes lotuni üistincjuioroL

„snnuro.
,M ^ o s  bomioeor remur ^sNi^o» esse

„psrein.
„k r im s  levi Duera, juveni ilstnr -IterL

,Forti,
,^ e v i  2naturo te rtis , Quarts 8eoj,
„ ( )u i esnit qestftteio, post ver i-reve trän -

„ r i t  in  rwonm,
,,()uo o iL il uLerius, o il c^uocjue to rri^ ius . 
„Lon^rug materies setaii cooti^it nlla, 
,,M c  xotuit PvrqZi cornmyäiois soncr.



„kortunale Senex, moNi^ue simillimL
„Iirumae,

„H u i numeras viiae plurima lustra iuae. 
„krole tua es uovies le iix , c^uotl veris in

,/ iI I»
„  feststiscjue tuae iempora prima vides. 
„Deut tiiii lata preeor supremo in m ar^ i-

„ne vitse
„Integer ui lon^os experiare dies."
Siehe: l o a n n i s  O r ^ l l i ,  Huatuor
snni totius partium äeseriptio. krs^ae, 
1596, in 4.

* 6 )  L i u s c l .  D i s t i o l i a i n  commendaiipnem 
^utoris AI. l o s n n i s  6 a m p a n i ,  V o<1- 
» i u n i .  Siehe: AI. l o a n n i s ^ a m p s - '  
« i ,  luroieorum  ^ r a n n i .  ? r^ a e . 1597. 
in 4.

^7 )  ^ r u « ä .  6  a r m e n  in  Imperators» a H , 
l o a n n e  ( > 2 e r n o v i e e n o ,  l-entoniims 
V ir^ ilian is  eonsoriptos, sei 6sndi<1um I^e- 
etorem. Siehe: l o a n n i s  6 2 e r n o v i v e -  
v>i, Deeas ^u^ustissimorum ex ^ rc liiü u - 
vum ^ustriae tam ilia. krg^ae. 1605. in 4. 
S L r .  B i b l .



Glückwünsche für Reisende

2Z.) H r u s 6 .  6 3 r m e n  slreunti X o lr ili Vs-» 
nüno I o 3 e k i m o  de I ^ L e e d e n ie L  ew. 
Ir it iu N o  nülilum  ex lie^vo Lollemia« 
in  expelliiionem eonlra l'uream. ^uno 
DI. D. X 6 I I I I .  3 N . Io  a n ne C l i o r i n o  
saerum. Siehe: k^liae llii- iu r^ ie i lr ilie e - 
ur, le lix  au.^pieium recev8 inenntis an- 
« i preeatio. kra^ae, excuä. Daniel 8 e- 
äe«3E .  in 4 . S t r .  B l b l .  Unter andern 
sang C h o r i n :

wl>3 , jam wrmenla sonani, MiZna- 
,,l)imu«: liostis

„6n 8p iile , In  ^lacllo, nos prece, per^e,
„va le ."

19.) k r o p e m l i e o n  pro le i lei l i i ­
e r e ;  acloleseeniilms r ^ 6 3  m o D a ä n i -  
e i o  cle 2 k o r 2 e :  L s s p a r o  k u i o v e -  
c i o  s b ^ u r s L :  ^ l e x i o  e l i l i v e n s l L ^  
i l e  U k i L e v s l L o ,  I V i e o ä e m v  3 k ß in n ­
r e r  D a n i e l i  ^ « l ^ r l c o l s l c ^  Z»
V o l o v i e L ,  Dipsiam 24. In l i i  1601, 
krasse exeunülms scriptum. krasse, i6 o r .  
in 4 . S t r .  V i b l .



so.) H i i i s ä .  k r v x  e ü i i i e ü t t ,  Ol. V .  
L e u r i e o  6  l i n d e r  i o  ä e - ^ d i e t O ,  kra­
sse Lolieinorinn in  pstrisin ^lisniani s k -  
eunü. Siehei ^ 1- i e s  O lin A  e r i a n a »
krs^ae. 1605. in 4. Dieset Reisewunsch ver- 
dient hier ganz angeführt zu werden ; er lau­
tet also:
„ 8 i  u lilii- i^uoll juvetii tjuouäsm üorenli-

„trus knnLs,
„Osrmen 6ivinus lepiäum  äietsret Apollo; 
„Osrniell in I100 a l-itu , ^r»oi1i motlulsrer

„SV6NS.
„^sunv i u t e r  d e l l i  s t r e x i t ü s ,  v i -  

„ t s e c j u e  r n i n s s ,
„ScxuaUävs et tris tis , Olririo re^nstor ia

„antro.
„kiioedus s»it zem itus, et rsris voeibus

„Iriseit.
,,Da m ilii Aluss wenrm  vel ^uss I^^uees^

„tius  smnis
„kiASlwt scjns», urnis inkunäe os^svilms

„unäas.
„ 8 is  biditis» xotis^ne, velrtt mers vin»

,,l>il)i«8em,
„ M  eslor invsäat (Isiet lroo vis ülräila-

„rivo )
„ L e u r i e o q u e  L L o  e s r s n e n  e s n i u -

„ l i o  k o « t « i



„Rikreiamyue visw Nus!» xraeeuoti^us
„a x ta w ,

„V o ta , precesljue tereus, stipatus u l g§-
„niine Vates

„(7ye1ituvm^ xatriis se tutus sistst iu
„k l^ r is .

„ I 'l iu ra  placeut Luxeris multuru, sed sem-
„xe r emiez

„k lu s  valuere preces, et iter kecore se-
„euudum.

„8 iv  ^ I s c e u s ,  §eoiius Veuusiuo rure,
„N s  ro  u i

„N u lta  xrecatus erat : Iratres l l e l e u a e .

„ 0  ̂  p r  i  a m cj u e
„Veutorumciue xatreru, elausis cjui re§-

„uat in autris,
„Iv te^er sä Oraias u t uave veoiret ^ tlie ^

„uas.
„^ud ive re  V ii, xlaeido ratis ue^uore, ve-

„ r tu  est,
„8er^svittxi6 pium uumeu eoeleste koe-

„t9M.
„k ro d i j^ itu r  taväem Vates celel-erriurs

 ̂ „V a tu n i;
u ^ I i u A e r i  oostris sst evurmeudade Los-

,,mis
„ L e c r o x i s ^  l u s t r a r j u e  Z ^ ^ r s :  l i k j

„dexter A p o l l o
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„8xovdek Iler kmstum, coelum^ue sere-
,,nat, ei srees

„^eolus in olgnstris ventornin rn iti^st irss.
„8it xreeor Iiro «I-ltus, cjnglem Petis ixse,

„vv l optas,
„Vel yuali kuerss, et ndkuo es dixnus-

„sdiliis
„Oniinor o^tstos feliei Widere 6ves:
„8 ive  ^remes ^edilrus terrsni, sey nsv i-

„i>us undsmi
„8ive rotis, sey veetus e^nis, Iiino tu-

„tus Ltdil-is.
,Mm<iue ksvere scdent, doctis lioon ksts

„koetis,
E,8ec^ue illis  sddnnt eomites, i^isic^ne ly—

„trones
„Vstll-ys ^onus didioerunt psreere, nee

„86
„kelices rexntrmt, kkoeko si forte sacra-

„tum,
„8gNAyLU6is sndent dextris continAere Va-

„tem.
„Il>veus ^etaeis inisere ^u»u1atus ly oris,
„les ts tus  vltse su?r 6ne »rues fo rt, l l l i
/,^)üod rsperent snimsin non justa caeds

„lrn tzn ts in .
,,^6cr lonAyin latuit seelüs execrslrils,

„NLMl^US



„IVo-Sum l.uss suos explevit Meustrua
„VuItUS,

„kro6iaeravt vo^ucres fs^inus rnenioradl-
„le, seert-ss^ue

„^t<;u6 Zraves Iu61-31:t sollte« io corpore
/,P06N3S.

„ y u iü  wemorem L r e L i I o c I » u m  er.i.Ieli
„Morte necatum?

Istuit Nbois suetor girox, et cre6i-
„6i6it 9M608,

„r» s -e  t-A  t°»s°> per loaz, s iib s ti,
„oseäew.

» k  /  tl> i u  » st tsoisus tetrum Sstexit
„ A p o l l o ,

„l^uni^ue Lomiciäs ksrox sese sä äeludrs
//terebst,

„1-errnit ex s-lM s kusclsli csrmuie klioe-
„du«!

„Vstem  °e°i3 i°ü . L tewplo xroeul i,o

«Lt aukusms» s.1k«o a iv is i- psreere
„Nusis?

»creLte. , i  vers-, re33u,.l vrseuls »or-
„tes,

,,«u lls  Istere 3iu xv-sunt Mslesgct, re -
„6688U,

„Yu36 ^uis in oeculto eruäeli trsuäs pe r-
„e§it.

33

E
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/

Deus iu  catzeis speetst scelus omne 
//oaverms,

„H u o Z lM  fit iü  teitvdris^ iu lucew ex-
„tru ^ rt spertam.

„8eä nimium xroxerss O e u r i c e  iuvise-
/,re ünes,

„^O Avatos^ue tu o s , s i c^uos fz ts  tu^

„ le ru u t
„Ours, t ib i Keils est »livs eeczuirere sm i-

,,608»
„^ r t ib u s  ^.eooiis, ^ueiz ie äseoravit

„Pol io,
„L e u s  ä o l e o  u l m i u m i  v s s t s t a  L o -

„ e m ia  m u l t i «
„ v l s ä i l r u s  e t  p r s s ä i s ,  s e e l e r a t o

„»  m i l i t e  Lae t is ,
„ V s t s  w i u s r  ^ n o ä  s r i t  <1ooio, eui

„m itia solers
„Oe wsliore luto ilu x it praecoräis 1 i -

„ t s n ,
„Spgrsit et smbrotiiis cereLrum l'r ito u is

„suoeis.
, M u l t r  suu t ,  v i v u u t ^ u s  s s e r o  s u b

„ ^ p o l l i u e ,  seä c^ui 
„ V I o d L l i o r e  l ^ r s  e s u e r e t ,  m i l i i

„nemo r epvr tu« ,  
„ l n r e u l u ü i j u ,  k u i t .  v i v i t  e i i v x e -

„ r i u s  s c r i



Zs
„ L r  S t u d i o ,  e r  c ü l a m i »  e t  M e u t i s  

„ s e u m i u e ^ u o t ^ u o t
„ l ' e r r s  L o e w s  t o V e t  x r e w L o ,  uu-

„ t r i t c ^ u e  k o e t r r s .  
«vi-xo UIum k o s x ic ii, «, convicw, jure

„recepit
„ L r d i 8  k r s A L s v s s  civs«, elsrus^vs

/ M a  e l i  3 Orr
„ L u l r e r u s  w e r i t o ,  v e t e r e w  v e l u t  

,,iios^res 3 w ie  um.
„ Yua w » t u ä i o r u w  I isbllLt eoeruw

„ 8 u d  L e v e o r i s  nr t-e ,  
„ l'u u e  euw ÜorsLst stuäiir urds ills ,

„risc/ue.
,Mu8srumqutz dom u8, e s r o N v a  - ^e 3 -

„6  6 m i a , eertsm
„Uteudsw «lederst, ljus eurrit Volts vs,

„seüem,
„ V u l l s v » ,  cjiii corvs, xi»oo«o xurxite

„rips«
„L lliss t, et i l l  levew 6uxu devolvitur

„ ^ I d i w .
«vixuu» erst meliore loco, seä nostrs

„sscultss
„Lvekere iisud xoterst talew xavperrims

„Vstsm,
„ l) u i  proeeres inter wutsts «orte loeeri 
//Leimn, ei weruit mgxnstuw accuwdere

„wen« iS.
C s
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„8i ms von lallullt Minimum praess^is
„Vstem,

M6liu8 lutum e iL n ^ e riu s  ib it, ei
„0MN68

„(Sie est Lumsnus) slilvero juLer-it gmi
„608.

„Nüsse uxerite köre«, et «Iura rex^ula
„e ls tlir is

„vetrsliiw, 2 ,(jue sbilum sscile« conce-
„<1ite tuium.

«yuoä,i ka,Ä a-duat reäucem, reciuoi 6-»-
„ts 8acrsm,

„Yusm meruit dgrus virtute koets, co-
„ ro l ls m ."

„N. 5oIisnnes V lio r in n u s , k r o -  
„kessor ^csS em iss  O s ro lin s s
„ k r s ß e o . i x ,  « c i- ib e b s , in  x e r p e tu s m
"Memvrinm. krläie Lsrck. Luno
.M.VV.V."
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V H .

Hochzei tSge-Lchte.

2 l . )  L i u s ä .  6 s r i n e n  in  L o n o re in  n u p t is -  
r u m  v .  5o t r s n n i s  v u e k o s l s i ,  k r s -  
x e n j .  k r a s s e .  i Z y Z .  in 4 .  D iese V e r ­
m ah lung  besang C H  ö r i n  a u f das Ansuchen 
es B r ä u t ig a m s ,  w a s  aus dem S chreiben  

des letzteren an den ersteren ersichtlich ist.
2 2 . )  L i n s ä .  6 s r n a e u  n u x t i i s  v .  V i t i  

v e o t u l i n i  L  l ' u r l l s t e L u .  k r s ^ s e ,  
^594  ̂ in  4 . M a n  erlaube m i r ,  es h ie r zu 
wiederholen. E s  kautet:
„ I l l u d  s ä e s t  le m x u s ,  y u o  v in i t o r  i n i x i -

u lm u m
„  actus  a ^ r is ,  k e rro  r e s e o s t ,  v ir^ s m l^ n e

„serse is
, ,^ r 1 )o r is  i n c l u ä i t ,  ^ n s e  p o s t  r n s tu r io r ,

„ u m b r s n r
„  u s s ie it, e t ä u lc e s  m o ts n ts  c a c u m in e

„ ir u e tu s .
„ l U l l ä  s ä e s t t e m x u s ,  cjuo ä e n s is  s L ä i t s

/,rs rn is
„ lu n c ts  m s r i  v o lu c r i ,  x r s c i le m  lo c s l  s r -

, /b o r e  o iä u m ,
i M e r i t u ,  v e l M .  ^ 0 -

, / w l i t ,  o v is
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„ l u c u d s t ,  er ä is c i t  te u e ro s  e x c lu d e rs
/,pu11os,

„ X i .  ü e re v t is td a e e : le g e r e m  nee  p o m a
„ v e p o te s ,

, , ^ e r a  p e r  l iq u id u m ,  uecjue ^ a r r u ls  l u -
„ 6 e r e t  s ie« ,

„ O p p o r tu n e  i^ ik u r , p a s s im  d u m  ta u ts  ^ e -
„ r u u t u r ,

„ V i t e . '  tu as  v i ts s  p r o  te m p o re  x r o s p i -
„ e is ,  e t  te

„ V irA m e is ^  ju v s u e m  c o m p o n i»  o o m w o d o
„ m  u la is .

„ ^ e ta s  r w d o r u m  est v e rn i«  p s r  ü o r id u s ,
„ s r d o r

(ju ss  ü o r e t ,  so ek , ju c u o d »
„ v e s e i t :

„ ^ V rid s  etuse s e o io ,  v i r i d i  r e r v o v e w r  a d
d o r to ,

„ 8 io  in  c o u ju ^ io  est> 8 e d  te  d u le is s im e
„ V i t e . '

„ ^ r d i l r o r  u b e r iu s  d a t io  co^nosse s u d  a u -
„ t r o ,

„ ^ u t r o ^  exuod ü e x o  p is c o s u s  V u l t a v a
„ o u r s u

„ I^ r s e te r i t ,  s t^ u e  a  se  tu r r i ta s  s e p a ra t
„ V r d e s .

„ l e m p o r id u s  p r is o is  d ^ m e u a o is  s p ts  7 u -
„ v e u tu s
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„koemmeum vsris sil)i couciuuavit gmo-
„rem,

„L t  vsrie Lu^ressa est sooium cum com-
„pare lectum:

„8ervitio  ^ a e o l r ,  D s v i ä  Rex ssvAuiue,
„ I 9ptU

„ R o m u l  e i  o i v v s ,  luct« l ^ r z u t l i i u s
„ l l  eros,

, M e ^ L r i ä e s  em«u^ Heutes suPeresse

„keruntur,
„()uas pro^rigs «lueuut secum aü «pectseul»

„ustas
„?u^os ulri. äura procis, VI lieget rolrust»

„u t eorum
„k'acts, leKLpt^ue s ilii clisrum ex v irtu -

„te  m aritum :
„()u3uto rectius l i io , c^uod utrs^ue ex-

„psrte, Quorum
„R«t sxectats srümi xrobitas, et vitr» xu -

„6ieg,
„()uae t ilü  s^rouse reeeus, uui servsty ^u-

„ellse,
„Hss ^e^erit tseäss, et, cristss V irA iyis

„usnm ?
„ 8 i  Rsris äerirs ^ ü r^ ig e  -ul- moutilius

„ltlse
„Rivsrum motas äs form» sistere lites,
„^uue  vellet ju 6 e x , ipso vel jutlicvz

„sorm L



„Ssee vertsre ^ idus  possit specios« äes-
„dus:

„ 8 i  äevim»m kkosbll» p-«sretur «rle-ss
„(^Zmaeoam:

„ In  saor«W «ptaret 6eoimam Lguo aawLl-
,/tere coetuvi,

rsor illsrum  xositös Lsv VL^ine, 
„6oles,

^rus me svimi Lmlex, xrsw 
-  „veou^tss.

"  procor -w l.0  vivite «k
„ipso»

«vom  vok.» ^  i„o ä  »msl.il». esrpi.«

V - . »Ooi-es.
„VU-. otto o o f.„  propere, ruxos-,

„cw s
„  uw  xew itu, -sro teoeros rowwisoikur

« >>,, - >,»uuo».
»8 .° kL-IowsI« °owt 6um vor Suw

o v °w w ., unllo» j,b » t w °e -.i,s im ,

- A . )  >usä. V o t u w  uupimlo iu  kduorew

kr->8-.e.

^  v " v * / l  in  douvrem lloo jux ii
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SZ.) H L u s ä .  D s r in e n  nuptrls v .  D e o r ^ L L  

D e n e ä i e t i ,  DltomerLiceusis, et V ir^ i-  
»18 D u i l n i i l l Ä «  V r a n e a e  Spcrvsse. 
k rsxse . 159g. kn 4.

2 6 .) 6 s r m y n  Lonori seeunäsrum nuptisrum  
v .  V e n e e s l s i  L i ß i s i n u n ä i ,  D itlro - 
rv^slevi; Divis ka trie ii, et V irxinis  

6 » l e n s e  l ' o p z . n l e s ,  ältomftensiH, u l-  
rims 5snusrii, 1600 eeledrstsruw. k rs - 
xs6, 1600 in 4.

Welches Darrnv» . hiev gleichfalls wiederholt 
zu werden verdient/

„ V e u o e s i l s e ! Dens vicluö Äiseeüerv
„leoto

>,^s jul)et, etSxooso vuminis suxs 5g-
„vet.

„vextra  msnus ös ln tu r, tu äextrse x o r-

„rij;o öextram,
,-8io 6et levius ^noä toleral-i« onus. 
„V M cU tz  «erVsre « o » ,  a v x « ^  xe -

„vstes,
-M u ltip liegre  Dsres, si msnus slters

„albest.
^,Dsno uxor s^kilreliit, opes tutsl-itur su-

,/Ctos,
„^äkeret et äoteni, plena pu<lore s'usin

^ d s o p e r i ,  r e s e r s . u e  tuss D i -
^tvoi^sliu Ports«,



„ V r b s  p l s c i ü e  es v i t r s s s

„ p o s i t a  r a t  er  a ^ u a s .
„tzusnkpiam vir^in ibus sali« es spectata

/,pu6iois,
„IVoa minus bac fueris nobiliista nuru.
„S iliee l ex 5acio mentem co^noscere,

„mentis
„V> v iä i Sponssm snspieor esse probae.
„vim ^äinm  vitae caelebs sxir, et minus

„V rb i est
„V tib s , et curat publica clnmns minus.
„In ljue  äiem v iv i t ,  seä xaucis j ^ o ,

„<boi
, ,^ ix  sine äilscta compare vita polest.
„k iu^e  Zrsvem morbum, subito ^emst

„scrius ae^er,
„Voemines kuerit n i relevsitus ope.
„Rev tantum meäieioa polest, solatia

„k/uantum
„coo ju^ is , surstas ^uam tib i junxe, b^-

„men.
0 !  v e s t r s  me u t i n a m  p o s s e m  m o -  

„ r lo  s i s t e r e  i n  U rb e ,
öyuomoäocnocjue 6omus' esse vel umbra

,/tuae.
„v e  tbslamo xrowptus facerem. tib i x n l-

„cer Apollo
,-l^uäeret ar^uta, V e n c e s i l a e !  byra.



„^oeiuersm, klioekum^ue, Läesque Lmi^
„iaius ei srioin,

„kkee primss psrte8 ViUibus uscjue ösrem.
„ H ü n e  LQ ie r  ouras,  i u t o r i L u e  z ; ra -

„ v s n t i a  m en ten»
„ k o n ä e r s  v i x  r s r i s  t u r k i ä u e  L i s -

„ 0 0  80018.
„ 0 !  xreeor iUe 6ib8 ielivL 8S esserat

„o rw ,
„V t  potiue cuns8 qusm ibalLmi sct» cs^

„usw.
„H v lso lum  ivksntem äulei ouni matro jrr-

„oentem
„v t viiless Iseio» V e a e e s iliis  preoor."

4 )

V W .

T r a u e r g e d i c h t e .

S7 .) L iu s c l.  c s r m e a  ja  oliitam  V e t i c e s -  
l s »  S l o a e l l ,  Lov»si, ^u i jo  8 -ckoIs ia -  
clx,ss M a o r i»  krsxge c -Iso a i»  Is o o s rü  
ex v.vi» cki-ce-sit. et in  loco l o s n a i  
8  u - 1 0 cvllsecrsw -exnltu» es». r r g M ,  
I5 8 5 .



- 8 )  L p i c « a i o i r  ja  «ckiwm 0 .  S ,
m » e ,  L l - ° v e „ i . u r ^ o ,  Voälli-m . k rs -
x«e. txp. U. vonieli» ^ 6 -m i L Ve len lnn- 
»»' 1588 in 4 .

- S - ) ^ m e n  «ä 0 . keo.orem
L<--ckem,-»e k»Aon«« A,. A l r a u n .  Lv« I

a - o b s . ü
. k e t r i  c o < l . c i l l j  L L l l l e o L o v s

r « M « .  .x ,,. j

k. n'" '!° .̂tt. ° 6urii
-8 Scĥ k -S8z. N-rtiiz. Siche, kxtzqu.se, N. ?etri Lo-

Wnn. ^  ^ - - Ie -1-.v.ns. 1 5 8 Y ..M  4 .
. Chorin hier unter an-
deln auch Folgendes;

8»b-rn-.E  keotor n,e,it, ip«e N->-

„kraSem i cinrion rexernt'nrte Loren.
"  ^  --erlnu tonoen norrnvernt

„N 08,
„ tt.n e  neton M m , ee^ns s ^ t -

k " « ^ »  riren,
»Mnturn eupienn -. grsritste rexi.
, . e » r r ,  R e g i m e  P u s r o  « u n n d n l n .

,̂et ortus,
7,äE-.q»e cum m.i.Io noie r j . ^ 1 ,

„ l i t t ;
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„Hie pgter, Lie Aeuitri^, Lie juneti. srur-
„^uiue smiei

„Oresceuteur monriis eiucliere pijs.

,,8ie ejus ksellis äuci uslurs per rrrtes, 
„Diversss sviuri divÄrs lisuŝ t opes,

"  >—  Juventus
„AlÄtiise vi^uit rooridus gucts pro!>rs. 
„ I t l i  O s t  H o p e  A luss rum  m u x iru g , cae-

„cis
„Omma tlslexit ljus« tgruere liluis.
„(>ur iml-res ceelum, cur tvlmlug initte-

„ret Setter,
„6ur sti^uanao gtris OxultiLus Iref

//v l^u is :
,,(^ur lelliuw, gut lonAgui sponäereut si-

„äerg vitrun,
„iVovit, er iu<!LeIv sunt.memorstg suo. 
/,Ot» niultas LAitur äotes» srlss^ue co-,

„setus
„conoUiis kueret prasse säeeso 5->cri«. 
„«"oncilns, ubi »daleiuis 5ul-

/,M6U
„Lxculit, et litem xrse-iecst sequ» er-,-.

«vem
„lro  L-Iemo Iiic orw» -civit compooere 

„molus
"  «ret juäiee q«i.^ue eilen«.
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„Non tune Missa ream salvsbsut munerä
„esussm

„ ŝec soeium rupit rixs suborta toruw. 
„keliees essest b^menes, si turbiäs La-

„Lerem,
„Uso selste senem re^ia rostra psrem. 
„k!ius eanieiem, kboebi est verata 7u-

„vestus
»tetit sä uutus oüieiosa suos»

„vesiit in multis ivajorum ^loris.- ab
„illo

„OaepLt, et v rnstus  n o b i l i t a te  5u it.
 ̂ „ V o e t r in a  Laue x e x e r i t»  v i r t u t e

„ s ä j u v i t  et a u x i t  
„ ^ o r i b u s ,  okkioio, ä e x t e r i t a t e ,

„kiäe.
,,^ä vitse vxtremam kuit ineulxabilis Iio>

„ram,
„Xso mmnuus äe se l^uiä ĉ ueruletur ba-

,,bet.
„ 0 !  ter kelicem, cui sie elabüur smas,
,-cujus et Lumani» sie mixrst surs Io-

, eis. ^
Zi.) 6srrnen in exeouüs 0. 0. Vene?«,;

I - i  ä k - i ° . n n .  j .  ^

Sich-- L -.rm .n -. in exeqnii, 
o. o. V s o n s . i l s i  ä k - i e - n n ,  «t 
Lnlomeus. ä -r-In-b-r-L, -j^>
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conjnZis. krsxge, 8ckumau.
1597 in 4.

Der Herausgabe des Trauergedichtes über 
den Tod des Herrn Wenzel  von Rz i -  
can,  legte unser Chor  in folgende Wer­
se an den Leser bei:

„(Irmina vuut coavcripta pio kunesta Ls-
„rooi,

„ Y u e n i  m o rs  c u m  c lrs ra  o v m x a re  ju ir^ L r
„liumo.

„klwelms iu koo cssu, cultum ireZIexit,
z,et exit

,/8sjUAlräus i n  trrtsm vesie ni^raule viam. 
„l^ou^ruit Lic üat.ilus moestis r resixiscile,

„8L tM
« k e r x e t u - m  s w l io r u m  « r e ä i t is  ezzb u e -

„eem.
„ ^ 0 °  - u m  extiuoii, tsutum äs lass ,e -

z s .)

,/reoa
„^ä «omnsm ss««j so rstulei-e «„um.
„8m -juouäsm lu^sus» xrvosrvm x-uäs-.

„̂ 0 corons
„sn ill(jus ,»>o xrocul-oei-e ,oro
„Yusmijvsm «U.i äeäeism wultiz

„ l i lm s ,  i l lu m
„ks«° s„i» rsxsx mo» xiolsre käem 
^ - - -m iu »  j„ odiMm ülisrum vommi 

k . - e - . i - s - i  ä
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bkrxk, qnarum prima sepulta est V III. 
^ u s ü ,  altera XVLII. Oetobr. kra^ae, 
IX?- Ottlimariavis excusa. 1599. in 4. 

Der Dichter begleitete seine Trauerverse mit 
einer besonderen Zuschrift an den Water 
Her zwei verblichenen Töchter.

ZZ.) Därm en La otnlum M. Danie l  Ls ^ds-  
-uL a Vl^eleslsvina. krasse. 1599.
in 4. Chor in schrieb folgende Verse von 
ihm:
„De D a n ie le  meo, nt priinum perve^

„nLt ad sures,
„<)uod ceeidit mortis vulnere, Lama

„Huos lislrni, ex maniltus oslswi eeci-
z,dere remissi,

„Lt laor^mis elausit moeror oliortus
„iter.

miserum, liuavtam nobis ciotlio Lor- 
„rida eladem

„Ldidit, ei ^usntis nos ^ravat us^us
„m a lis ?

„klioelre vale, ^uoviam D a n ie l i  kerre
„petitsm

,,^rs ins, postrema luce, necjuivit opem̂  
„klioet-e vale, l̂ uis vita viris eurtissima 

„,Doetis,
„Doo^ivr LxnavLs est dsta, kliosbe vale.



„ I l t i l i v r a  c s d ir n t ,  s t  cjuse In in u 8  u t i l i s
„ I l r b i

„ In o e d u n t  h s s s i in  h ro s h e r io rv  ^ rs d n »
„ v i c i t e  v o s  6 i v e s ,  ^ u is  v i t s  t ia e  d r ^ n io r

,>uu^ugui
, , ^ u t  ljU is  i n  V r k e  n n im o  d o x te r io r s

„ k a it?
„ H a i e  sntic^us k d e s ,  e t  L»mor c a n d ü r is  e t

„ a r d o r ,
„ l l u i e  f u i t  i n  A lu s is  in  s tu d iis ^ u v  ig k o r ,
„ k a r v L  l o l j u o r ,  te n u it  to tu m  s u k  ^ e e to rs

„V^koekum,
„ I l u i e  s im i l is  V e l  p a r  in ^ e ü io  tze^uis

„ e r i t ?
„ I n  8ü3 c u m  s e n s it d e la b i  v is e e r a  p e -

„ 8 te w ,
„ ^ .e ^ e r  in  K u n o  d i x i t j  L o e m ic a  v e r k a

,,Konus:
„ ( -e s s s ^ it  in e d io in n ,  D e u s  s u e e U r r e ,  m e -

„gnicsue,
„ ( ) u s e  f u r i t  i ü  m is e ro  c o r p o r e ,  s is ls

„ lu e in .
„ ( )u o d s i  6 k r i s t e  ne^ss  v i t s w  in e  d u e e re ,

, ,v i t »  k a v
„ ^ x e tn p tu n t  te  p r e c o r ,  s d d e  6 k o -

„ r is .
„ 0  ! m is e re re  nie» h e r  v u ln e r a  x e r ^ u e

„ c r u o r e m
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L o

„kor oruoem, et tatum per "rave, per-
,,^ue ueeem.

„8iv clausit: poterit siĉ nis sie clnudere
„v its m

,,^ou poterit, kliristo jullioe, morte
/>mori.

Siehe: k -u ^ u lrr ia  in oditnm eiusü. kra­
sse, tẑ p. llsereäum 1̂, vsuielis ^6nmi 
izyy. in 4.

Z4.) k p i t n p l i i u m --------v .  l o a n u i
l^erto l loNeslL^ 2 8 s t e r u d e r ^ i e  
scriptum. Siehe: Lxe^uine eiäem cele- 
1)rutse. ^krsZne, t^p. Ion». Ottdmsr. 5. 
1 5 9 9 .  in 4.

Z S .) O s r m e u  tuueri v .  l o s u u i s  ^Vlas-  
simsic^,  Vro6ne Loliemise <̂ ivi sücruw. 
krs^ue. ^mro 1600 in 4.

Welchtzv Verlust diese Stadt durch den Tod 
dieses vortrefflichen Mannes erlitt, be­
schreibt uiiser Chor inus  in folgenden 
Tr-kepversen:

„Ht foli- nrkorilrus primo ceciclere ri^
„^o re ,

„8ic In  uns letlii fri^ilütnte en6it. 
„Vifere üi^vus Mk^Leli^uis protrnctius»

„et mors,
„Hyn o-Wtn suum est luxudris oKicium. 
, - I I t i I i s  t iie  s r i s  L r o ä s e  Lui t ,  u t i -

„ l i s  u r l i i ,



l laue e t e n i n i  san is  j u v e r s t  au 
„ x i  1 i i

? u d l i o a  neo i ^ i t v r ,  me jncl ice,  
„86n t i e t  o t i m

» e u r i s  s i i n i l e m  non I m1)n i 886  
„ 8  e n e m . ^

iehe: 7 us t s  fuueri - -  O. ^ o s n n i s  
^ t s 8 8 i m s l L v ,  6ivt8 6ro6en8l8. 
krasse, â u<1 Hasrecl. 8e!iumgn. i6oo. 
in 4.
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